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NEU!  Unser Glaube ist der Sieg 
Warum ist Gottvertrauen unser höchster 
Wert?
Bedeutet Hingabe Verlust oder Gewinn?
Führt Gehorsam zu Frust oder Freude?
Siehe: Predigten / H. Haubeil

NEU!  „Ich stehe vor der Tür!“
Steht Jesus wirklich vor der Tür? 
Warum klopft er an?
Siehe: Predigten / H. Haubeil 

NEU!  Medien-Bibelstunden per 
Telefon und Computer
Siehe: Missions-Bausteine

ERWECKUNG und 
REFORMATION

Die Generalkonferenz hat eine Webseite 
zum Thema Erweckung und Reforma-
tion eingerichtet. Dort findet man Mate-
rial und wertvolle Hinweise. Siehe unter: 
http://www.revivalandreformation.org

  777
Siebenten-Tags-Adventisten sind weltweit 
aufgerufen, für Erweckung, Reformation 
und die Ausgießung des Spätregens zu 
betten: Sieben Tage, um sieben Uhr mor-
gens oder um sieben Uhr abends.
„Eine Kette von ernsthaft betenden Gläu-
bigen soll die Welt umspannen und um 
den Heiligen Geist bitten.“ Ellen G. White
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In eigener Sache ...

Liebe Brüder und Schwestern!
Liebe Missionsfreunde!

Jesus kündigt im vierten Send-
schreiben an die Gemeinden an: „Ich 
komme“; im sechsten „Ich komme 
bald“; und im siebenten „Ich stehe 
vor der Tür“ (Offenbarung 2,25; 3,11; 
3,20). Wir sehen hier eine Steigerung.

„Macht ernst damit! Ihr wisst doch, 
was die Stunde geschlagen hat. Es ist 
Zeit für euch, aus dem Schlaf aufzu-
wachen! Denn der Zeitpunkt unserer 
endgültigen Rettung ist jetzt näher als 
damals, als wir zum Glauben kamen.“ 
(Röm.13, 11 GNB)

Vor kurzem sprach ich mit jemand 
emüber die vielen Zeitschriften, die 
wir als Siebenten-Tags-Adventisten 
haben. Wir kamen zu dem Ergebnis, 
dass sie alle einen Platz haben. Jedes 
Blatt enthält ganz bestimmte Infor-
mationen, Erfahrungen und Beiträge. 
Die Fülle macht es allerdings notwen-
dig, auszuwählen, da man kaum alles 
lesen kann. Wir kamen auch auf den 
„Missionsbrief“ zu sprechen. Seine 
Anliegen und Schwerpunkte werden 
von vielen Geschwistern sehr ge-
schätzt. Die Standardauflage liegt bei 
13.000 Exemplaren, Sonderausgaben 
bei 15.000. Für diese Entwicklung 
möchten wir unserem Herrn, allen 
Betern und Gebern, und allen Lesern 
von Herzen danken. 

Vielen von uns ist bewusst, dass 
wir eine Erweckung und Reformati-
on dringend brauchen. Zwei Artikel 
in dieser Ausgabe des Missionsbriefes 
möchten dieses Anliegen unterstüt-
zen. Siehe S. 6-9.

Für Menschen, die wieder einmal 
die Evangelien studieren wollen, brin-
gen wir auf den Seiten 13 und 14 ei-
nen Leseplan, der ein paralleles Lesen 
der entsprechenden Kapitel im Neuen 
Testament und im Buch „Das Leben 
Jesu“ (von E.G. White) erleichtert. Die 
Zitatensammlung „Tipps zum Bibelle-
sen“ (S. 11) zeigt auf, wie man von 
dem Studium der Bibel am meisten 
profitieren kann.

Wir müssen nicht in ferne Länder 
reisen, um unseren Glauben weiter-

zugeben. Auch in unserer Umgebung 
gibt es Menschen, die Gott kennenler-
nen wollen. Anregungen dazu bieten 
die Artikel „Medien-Bibelstunden“ 
(Seite 3), das Missionskonzept „Gott 
braucht Menschen“ (S. 16-18) und der 
Hinweis auf zwei neue Flugblattse-
rien (S. 19).

Herzliche Grüße u. Segenswünsche 
Helmut Haubeil und Team


